
Die Ausgangsspanrung des RegeLgl-1€des wird. über den
spaffurngsteller C 110, n 119, R 124, R 121 aus den
invertj.erend.en girgarg des Konparators geführt t1nd
1ä8t Eich nlttels R 120 einstelLen.

Das Potentlal an Ausgalg deB Konparators gelangt ütrer
V 103, R 105 an die Basis dee Traneistors v 102 und
schaltet ihrr b€i H-Potential durcb. V 1O2 eteuert sei-
nerselts übe" R 101 die Derlingtonkonbj"natl-on V 1o1,
V 26 des Regelgliedeg.

Der ',;i iderstand R 106 ln nnitterkreis von V 102 bewirkt
nlt den Schaltkreis A 101 (.anschluß 10) eine Begrenzung
des Steuerstrone der DanlLngtonlonbination.

lj.Jeiterbj-n wird die Schaltfreque)xz des Reglers durch die
übe" C 1O3 zugefllhrte Rechteckschwingung syDcbronj-siert.
Ohne Synchronlsatlon würde der Regler im hörbaren 3e-
xeich sch',Yingen.

5. 1.4. synchronisation

81n Ro-Generator erzeugt d.ie zur Synchroni Eatl-on
erfoxderLiche Schlvingulg. Er wird durch den Scheitt-
Tr igger-Schal tkree ls  SN 7+13 G 1O2) und C 105,  R 110,
R 111 gebl ldet .  Uber  R 110 und R 111 Lädt  der  Ausgang
dea Trlggers A 102 den Kondenaator C 1O5 auf. Sobald
die Tri.gger8chwelle an den lingängen 9 ... 1l über-
schritten w:ird, scheltet der Trigger un und C 105 wl"d
über R 11O und R 111 entladen.

Dle Srequenz der Schwingung kar1n idt R 1.lO variiert
werden. Der nachgeschaL bete Trigger (Eingang 1, 2, 4, 5)
dee.A. 102 dient zur Dntkopplung des Oszillators voar
Ausgargsspanlnrngsteiler R 112 und R 113.


